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Die „SGelunddenker‘-Yewegung (Christian SCICNCE).

DDie Der ©zientilten hat in leßier Zeit wieder mehr DDn 1Q reden
gemacht or ein Daar Sahren wurden zwei au&übende Yertreterinnen Dieje8
„patholoagijden Sytem8 DeS ©  entum8S“ in erlin echS YMonaten Se»
ängni8 berurteilt und DaS Srfennini8 DOmM NeichSgericht beitätigt. Sie hatten
DUr ihre  2 Kunit Dden vorzeitigen DD DEr beiden SoOaujpielerinnen zLauu
DBußbe unDd zyräulein ice DDN MArnauld verur]adht. ie zyälle beleuchteten lar Die
SGemein|hädlichkeit DEr nNeuen eligion, Die befanntlich aus Yınerika Nammt unDd

als „SChrijtliche Zijen)haft“ einführt. Sn Yolfskreijen i 1G mebhr un{ier
Ddem Namen Der „SGejundbeter“ befannt, obwobhl e ınit Dem eien n} 5 in
aden will i  iger irD ü  an le al8 efte DEr „Sejunddenker“ bezeichnen.
DDenn Die Übung Diejer eligion, um [urz an ihre igenar eErinnern,
i wejentlicH nl ndere& al8 „SGejunddenken“, und AWOar Sejunddenken DDn
Krankheit, DON Unde, DDn TDD unDd alem Übel. Und Die8S vollzie Ddurch
Die Yeite Überzeugung, Daß alle Krankheiten und Jonjtigen Übel [edigli in Der
Sindbildung beiiehen, ein Jataler TrIUm Der gele jind teIE Cinbildungen
unDd IKrIUMEL aden aber ren legten TUn in Dem Wahn DEr eele, DaßB
lie einen Xeib beliße, MnD in Der allden Annahme, Da Überhaupnt
RNörperliches, YMaterielle8, eine are YWelt gebe. )iein, nac Dem ©gientismu
aibt tat)ächlich HUT ein Yirkliche®, DdaS i Der Seilt; unD Der eigentlich
wahre e} il ott allein, Die men]Olidhen Seilter abden NULtC al8 eine u18
Nradhlungen ein unförperliches Dajein. Der aroßBe Srrtum Der ©eelen, Die agn
vorftellung DDIN eigenen S41De unDd DON einer Körperwelt, DOM Entitehen unDd
ergehen, DDON Krankheit und ToD, DDn NDde, Ühne, ©trafe, Höle ül enft»
Nanden DUr einen en Z raum, Dden einjt ‘ Adam gefräumt, Dden Mdamstraum.
Nie DaS am unDd wWie Der AWahn au Die Übrigen Seelen anliecdte, DaL] man,
wie o vieles andere, nicht agen enug, Die Cindildungen DOnN Kranfheit&=
zuliänden geben DDN Ginwirkungen DeSs Körper8 aul Die eele aus DaßB Der
Rörper gar nicht exijtiert, DnNdern NUL in Der Cindildung Der gele jein )Oattiges
Dajein hat, tut n ZUr al Yon Dem Krankheitswahn, DDn allem 1lbel
wahn überhaupt, befreit NUun Die re Yienta (da8 iM DaS SGe)junddenken).
Denn Der Sertum irD DAadurch aufgehoben, DaB man in euanet YVa8 il
einleudtender al8 DaS ?

Der Hun DaS Sejunddenken zuer ' geübt und gelehrt, Ddas WAaLr 190700
Seine Übung unDd eDre ging aber berloren. Sie il er ] DUC „Miutter &5 D9”,
DIE ifterin Der HEUEI eligion, Wieder nidect und in 1 Negeln gebracht
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worden. Darum e7e „eligion Der Zufunit“ Der „@hrijfliche Szienti@mu8“,
Seine Vehren jind enthalten in Der „GeUilg auägelegten unDd im Srund-
duch Der Stijterin ; Aijlen)Haft unDd SejundhHeit ne. einem ScqHlülel UEHeiligen ©Orijt”

8a8 jind Die 3Uge DeS jelt)amen Syitem3, DaS Dei Jeinem Heil
berjahren auBer Ddem „Sejunddenken“ grundjäßgli feine andere ittel zuläßt
und DOM religiöjen eben, abgejehen DDM Dekenninis jeine8 einzigen auben&8=

ale8 weitere, wie Sebet, Satramente, SittenvorIOriften, auSiQliekt: und
DaS al8 „Die Weihode, Die men]Oliche Yalje B9100 mora unDd
gei]lig zu erheben“, anpreilt, ( nl Seringeres als eine „abermalige
DBejreiung Der en ’7 verheißt.

8ie Vejer Diejer Zeit]Orift jind Ihon \rüher. er]ima DUr einen fürzeren
Hinweis auf DIie aufjehenerregenDde eiwegung (BDd LXVIIL [1904] 338—9359),
DArau] DUCA einen au&führlichen Aufaß DON 100 „DYie neue

amertanı Snolis: Christjan Secjience“ BD LXIX 11905 ] 64— 82 u.

174—197) über Die YNeuterung uUnfierrt IBOrden. hat Damals ohne
brauchbare Morarbeit DIe er quellenmäßige DarNeillung DDOML Entwidlungsgang
Der Stiijterin Yr8 Yiaria ater &Dddy und iDre erfe8 bi8s AUM 1904
und anichlieBend eine AWürdigung DEr nadh Dden Selichtapunkten DeS
Vehrgebäudes, DEr Kranfendeilungen, DeS Kultus ihrer Stijterin unDd Der Hu83
nüßung Tinanzzweden geliejert. Seine ANujtelungen e1ieDen eufe noCH
volgültig NechHt, namentlich au Das „unbedinat ablehnende unDd verwerfende“
Sejamturteil, Daß Die NECUE amerifanı)de Snojis „weDder al8s RNeligionsbefenntnits
nocH als Heilmethode gu gejunden Srundlagen rubt unDd Die Yrt ihrer Stelung»-
nahme in DEr elt n weniger als berirauenerwmecdend 196)

©either il DIE auBere unNDd innere Entiwidlung DeS Szientismu weiter VOris
ge)Oritien unDd aus NEU e  e uelen in mandhe Sinzelheiten ans Vicht
gefommen, Die al8 Heitätigung unDd Ergänzung IL Unter)udhungen hier
berüihrt } WwWerden ert ind YWir entnehmen jie 2Wel zulJammenTaljenden t  en
jJüngeren Datums ıie eine, DDn Arofel Dr Karl BHeth, „Sejund-

a ü ) C  O 4  1  1 O  P ine Beurtetlung de8 Scientismus“ AWien
1918 70 ©.), i arößtenteils aus enflanden, Die Der ertalıer
gelegentli DeS genannien Berliner Adr03e]1e8 im „DBerliner Fageblatt“ (r 119,
ir 1916, Heibl.) unDd in Dden „&ZHerapeutijchen Wionataheften“ San 1916

u. 1917, Yr 48 —50 92) beröffentlicht Sie WwenDdet 100 an Die gebildeten
Kreile, behandelt 19wobhl ” b  e medizini)che rage DeS Heilens“ wie „Die religiö)e
rage DeS Heiles“ in Der jzientiNlijchen eHre unDd jeßt 10 ugleid mit Karl
Holl (Der Szienti3mu8, erlin aquZeinanDder, Der Den NediNionsSprozek
zugunien Der Angeflagten Au beeinflujen gelucht Ausjührungen,
au ypolitiy Orijtlichem DDen ltehenD, jınd auc Dem Katholifen annehmbar,
einige wenige ©üäße abgerechnet, Die 1inDe da8 SGejamtergebni8 nicht beeinflulen.
Die andere ro)chüre: „ D uı nicdht DioyY au Seliundbeten?“
(Kegensburg 1919, 85 ©S.), Nammt aus DEr eDETr DDn Dr. Wiar eimbudher.
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Yie in Irüiheren Beröffentlidhungen berwmandter YMrt bietet Der erJalıer au
über e16 Irrlehre eine gufe unDd grünDdliche Srientierung Jür DaS fatholijdhe
o IL on Den yünf MNojhnitten „Mutter &ddy“, 4a8 il unfier „Sejund»-
beten“ berjtehen „SHrijtfliche Ailjen)ha DDer was DÖıie RKrantken=
heilungen Chrijti und Der „Sejundbeter“, Das 14d VBerhalten in Krant-
heiten, gebüihrt Den lekten zwel bejonDderer anfk. Au DaS beige[ligte SoOHrijten-
berzeichni8. Dür]ie mandem wilfommen ein

Yiun Au Den Sinzelheiten. Zunäch|t jeien in DaS DDN gezeichnete
110 Der Stijterin einige nNeUE Hüge eingeiragen. a au 19on aurl Srund
DeS um iYrer SeIbitbivgrahhie (Retrospection and Introspection) Die
Sfiaubwürdigkeit Der zrau al8 jehr raalich Hinliellen mühjen, 19 Ül hre Un=

in Yert DDN Yilmine (The Liıfeverläßlichfeit nunmebhr [2% ermiejen.
of Mary er Eddy and the Hıstory of OChristian DCcIENCE, hat
eine enge quellenmäßiger Angaben eitungSartifel, au aus Der eDer VDn
YCrS. &©dd9 Jelbit, Briele, eide&ltatiliche Berlidherungen U)wW., ZAUT Nadhprüjung al

DIie Hand gegeben, und Daraus hat MAlireD ayer ary er KEddy et la
sCl1eNCcE chretienne, ein UU bearbeitete& eben Der Yilircep hergeftellt.

Die authentijdhen Nachrichten u  Nn  (fen HNUunNn mande „Srinnerung“ Der e{bit  z
bivaraphie zurecht. Yenn je zU rzählen weiß, jile habe bei ihrer Rons
jirmation en VDDE Der Semeinde Die Talvintj e Yrädeltination Disputiert
unDd jet Ddamals im er deS zwölfjährigen geltanden, 10 erweijen Die Kirdden-
er, Daß lie Der eit on 17 aDbre zählte

Dasz i InDe: NUL ein unbedeutender Sedächinisfehler 1m eralei Der
völiigen Undhaltbarfkeit DEeS er  e  / Den N DON ihrem angebliqdhen NunDder-
erleDnt: und Der DAaDdUrch veranlakien Sntdedung 1Orer „WifeniOaft“ verJaßt
hat Ha iYrer eigenen Erzählung jie 10 ( z ebruar 1866 DUr
einen al aur ei8gefrorener Straße eine \ were innere Verlegung ZUgEZDAEN,
Die WeDder DUr Yediklamente noch DUr DHerative ittel behoben Wwerden fonnte.
Am ritien Tage erJolgte iOre  H enejung, nad ihrer VBerlicherung, „vhne
Daß irgendein Äußere8 ittel in Anwendung gefommen wäre, lediglich DUr
Dden Seilt, DUt eine Der eele innewohnende alt” 876 enejung WurDEe
„DaS ent|Meidende oment, DaS midh“, Oreibt Ne (Entdedung tührte, inie
i jelb  u GeEIUND jein unDd anDdere zur GejundDeit Jühren Tönnte „DYie Art unDd
e1le meiner Heilung  “ el e8 bei 1Dr weiter, „Tonnte i Dem Homödopathen,
Der mich behanDdelte, Jelb1 nicht erflären. fonnte ibm UUr verlichern, DAR eE
Der q  1 Seilt Ü, Der Dieje8 unDder wirite, ein UNDer, DaS Jpäter al8
ım inflang mit Dem aöttlichen Sejebe tehenD erfannte“ etrosp. and Introsp.

38) Au Die Airfung auf ihre mgebung weiß lle beihreiben ; „Meine
TFLEUNDE, Die mid wiederhHergeitellt jahen, wie Harr ine iebe, alte Dame
jagte mir : ‚  1E it eö DIM möglidh, DAaB Sie uns wiedergeichentt ın Y
Denn Der Heiland wieder au/ Die Srde gefommen Q Demgegenüber hat ü
Der HomDdopath Dr. Cufhing, DEr jle Ddamals behandelte, eidlich Die eltitelungen
niedergeleat, hHabe 31 788:) &dd9 jeOr nervSS, in halb Hyiterijdhe Zuliand und
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über große merzen flagénb angetroffen ; . habe Ne Tage behandelt, bi8
e wieder gehen angejangen ; DDn einer plöblihen Heilung habe 1G ibm
WweDder am ritten Tage nod )päter gejagt Na einem halben ahre jet
Au DOmal8 iOr erufjen worden, als Ne einen uNen hatte mine

Yiary ater WAar Übrigen? DIN Haus au8 er veranlagt.
Nußerdem ea ein eigenhänDdiger rie ihr, DOM ZeDTUAT 1866,

alto zwei Wochen na jenem Unfall Ddatiert, an Suliu8 DDrefjer, einen
SoOüÜüler und HadQrolger DeS DDn ir er{} vberehrien, {urz DEeLrs
jtorbenen Dr uimby, gerichtet, DOL, imorin e ge{tebt, Anlirengungen U
eDen gemadcht } aben, jedo ohne &r]olg Und merfwürdigerweije jeßt Ne
er na um 1875 in Der er]ten Ausgabe idre Hauptwerkes „Yifenj{Hajt
unDd Sejundhei 'T} Die wichtige Entdedung zwei bre Irüher an : „ m a
1864 madten wir unjere Entdedung e redete Ddamals DDn 107 im Ylural),
Daß LeIE ZBiNen)Haft geiiiig angewendet Die RKrantken er unDd eitdem abden
WIir Ne an ung unDd an Hunderten DDn anfen mit Sr1olg angewendet.“

14 diejer at]jachen muß YÜutter Marys“ hätere Dariielung bi8s
in ten Kern al8s bewußte DDer unbewußte Dicdhiung gelten m Kreile Der
zientikien hat 107 on eine eigentliche Vegendenbildung DeS „Wunders“ em  a
unDd weiter au  m  end mit Der Heilung De8 Sihtbrücdhigen im Evangelium
in Beziehung ge)eßt. Holl (Der ©zientiamu: () alt Demnad) Die ZeENE
dramatiıd alıo au&8 : „ SOr lic jälit aul Sap D, An Ddem Yort
Nebht je quf, in jedem ©inne. Sie lann allein erheben und anziehen.
yeit an ihr, Ddaß e ein Sotteswunder erlebt habe.“

YMiit Der „Entdedung“ erhält 107 nad) Deth jolgendermaßen : „Hticht
i iDr Damals urblöglich DIie Srleudtung gefommen. Sie bat vielmehr I9on
einige adre borher und weiter einige nachher jehr allmähli iOrer
tethode gearbeitet“ (a 17) Yorher an Ne unier Ddem Sinfiule De&S
magneti]den Heilfünfiler8 uimby, ohne welchen Nl wobhl nie ihren Srund-
en und DES Darauf gebauten Heilverfahren& elanat wäre. Sn Dem joeben
q Driefe an Suimby8 NMachfolger Drejjer gefteht Ne: II$® hHabe
meinen Sntellekt nicht in Die aterie gejeßt, unterliege aber DOC almähliqh.“
Sie giannite 11 alto nocH am zeDLUAT 1866 zu Suimbys YHeilverfahren
und DEr ibm ZUGFUNDE tegenden Überzeugung, Daß DIie )taterie nicht jef, während
11© )bäter al8s unabhängig DON utimby gebärdete.

arı i ein leiden|MHaftlicher Yriginalitätsitreit entbrannt. DQer Bolloner
HedHtsanwalt eabody hDat (in Der Schrift Lhe Relıgi1ous-Medical-Masquerade.,
Ä complete Exposure of Christian Sclence, 1910) unier Beibringung reid=
er DBelege YCrs &®Dddy Stelung unDd geradezu DaS Yerdbift
über jie al8s „yalıdhe Vrophetin“ und Betrügerin geJällt. il e aud
mit Deth DOM Vorwurf des „VBlaginierens8” entlalten, 10 Mebht D Der wejentlicqh
beitimmende Sinfluß $Suimby8 au bre „göttliche Offenbarung“ quBer Aweifel.

Auch in den eriten Jahren nach 1866 IwWar Die ral mit ter Heillehre
nod feine&mwegs bei im reinen. Sie wik Die nädften Drei e in Der
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Ginjamfeit zugebracht ADEN 8a8 hört 1i gehetmnisboll an, il aber mieder
nicht 1q SGerade Die aDhre hHat jie ermwiejenermaßen P äußerlt unziete:

arm)elige8 eben geführt unDd mit ver]Atedenem auc inieder mit Dem
Spiritismu: erJucht Has Kapitel egen Den Spiritualismus“ in ihrem
Hauptbuche il Der Yieder]lag Der Damals bei DeN Spiritilten erlebien Snts
täuldunNgen Erit — aDdre 1870 aden hre Sedanken Ddem Scohrijtchen
„Die Aillenicha DOm Uien)hen“ verdichtet DaS zuvÖörderit DUr Ab)hreiben
unier Dder Hand verbreitet hernadh al8 14 Kapitel iYre Srundbuches „Zöijen-

und SejundhHeit“ (1875) ZUM ruc befördert wurde Selbit DIieS YHaupts
ert DDn DEr DBerfajjerin und ihren Anhängern als in)pirierte q  e Offen
barung neben Die YHeilige SchHeift au! aleiche ure geftellt hat gleidwohl in
Den einzelnen ullagen Tortwähren Anderungen unDd Berbeljerungen bi8 AUT
©treihung unDd u]ügung QANZET Kabitel erJahren ine Deut)che Überfebung
De8 1 wWurde 1eD0: NUL al8 Yiebendruck zZuUm engli}dhen rundterxt DDON
Der Stifterin erl furz DDr ihrem DDEe gefiattet unDd er)chien „höcdt O ülerhaft
gefertigt“ im te 1912, unDd iDr i eine engli)dh»jranzölilche Au8gabe ım
anre 1918 gefolat.

Deth il Den Zujammenhängen DES ©z3ientigmu: noc weiter nadgegangen
Ya jeinem Urteil embfing Ddie NCUE ehre DDN DEr Dewegung jür YO10e8
Heilverfahren (Mind Cure-Movement), Die in Dden )iebziger und achtziger Sahren

nordamerikant)chen Yoltsleben Ybermwahler wobhl mäa  gen
äußeren Borlqub aber Taum INNETE DBeiruchtung Um 10 mehr DerühHrungspunkte
NnDde eiD wijden Der „Wiljen]hafjt“ unDd Den An)hauungen yrimitiver
YSölfer vorab DDN SundianerNämmen Yiordamerikas &8 ehören hierher Die
VBorftelungen, Daß Der ran irDd DUr allde8s DYBDenfken und nicht bloß
DUr igene$ ondern au remMDES (der Rinder (Yliern u)W.), Jowie umgelehrt
au ge]und DUC r  ige eigene8 IDIE remDde& Denken, aleicherweije Die Mück=
jührung Die)er ra Au Die Zeilnahme De&s Yienıdhen an Der Wiacht DeS
Nelt= unDd eben8prinzip3 0Der aber Dem Sinfluß eine entgegenge}eßten,
Ddas ute berneinenden rinztp3 Cr8 €bdy ennn Den Hnudianerglauben und
anerfennt iDn, Dhne reilid INn (Entlehnung ihrer EIGEHEN AUn)hauungen DDN Ddoriher
anzudeuten ine INNEIE Berwandt)haft (äBt 10r wi)dhen beiden niht verfennen.

So biel i Die Crfinderin Der ”  rl  en Ailenjhalt“ hat Die
Beilandteile ihrem Vehragebäude DON berlOiedenen Seiten her übernommen
i aber nicQt bermögend ewejen, Die Oreienden DSegen]äße wijden Ddenjelben
auszualeichen „Shre eDTE i tein ei8mu: wie i wil zheiten an
ihetämu WdgeEgen e 100 eDT reilidh tfein materiali]ti)der VBaniheismu
DnDdern )piritualijii)dher afo8Smijti)her DNISmMuUS, Der aber WieDer bedentlich
Dden DYualiamus hHinüber]MOillert. Denn enn ile Dem Materiellen, „Nichte

„CINIIG Wirkliche“wirflichen vetderblichen Cinfluß au/ Den Seilt, DaS
zu)Qreibt e e 1 e MAg en DDET nicht aul Dden DDden DeS YKanichäer-
um8 Den eDUN Diejer wahnwikigen MWeiberphantalien“ üÜlf) bildet
aber DaS tanın nicht ebr betont werden, Der Anipeud, al8 „Orijtlich“ gelten
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ö wollen. Denn eine Qehre, Die mit Dem Orijilidhen Srunddogma DDN Der
Menjhwerdung unDd rlöjunNg, mit Dem Unter]Ohted zwi)]den nNDde und Zugend,
mit Dem SOHöpfungSbeagriff unDd Dem Siauben an einen überweltlichen pit
aufräumt, üÜberirägt Den Yiamen „OrMNili au! Die VBerneinung aller Degrilte
DES @Dhrijfientums. Daran vermögen Die gewaltjamen VBerdrehungen Der idel=
extle, jie im „geiltigen Sinne“ euten, nl änDdern. Deth unD
eimbuder bieten Vroben jolcher DHaarliräubender Auslegungen, wie e aud)
an Deilpielen Dden unüberbrücbaren Abarund nacdhweilen, Der wirdhen Dden Yundern
Corifti und Dem Heilverfahren DEr ©pzientilten a Yenn DaS alle8 16
Tlann wundernehmen, 1100 mit einer Deiprehung Diejer
„Wiffen|haft“ Üderhaupt ımm In belMäftigen ol

ein i auch ein HZeidhen unjerer AZeil, DaB e}e NECUE 190 „Briftliche”
eDYre 11005 lawinenartig al auSgebreitet hat, Und Ne i nad Dem DDde
Der abgötti)qh berehrien Stijterin noch feine&weg8 ZUH Stilitand gefommen.
1E€ 107 Ihon 1889 al8 medrtaMe Yiikionärin DON Demt a  en Se1hält
ins illeben zurüdgezogen und i Jalt neunzigjährig am ezember 1910
geitorben. Shre eligion War in DEN eriten zehn Sahren (1895—1905) DDN

auf 600 Kirdengemeinden und über 200 niqtkirhlicdhe Wereinigungen Qe=
wachjen. Innerhalb DdeSs weiten Sahrzehnt8 hat e mit Der Sejamtzahl 1600
DaS DDON VBereinigungen De&S Standes ım a 1905 rreicht. 108ir J A bedeutet inde DOc eher ein Aoflauen Der ewegung, weil e3 in Andetracdht desS
größeren mjange8 und Der reiceren ittel bei Der jüngeren Yerbetätigkeit ND{
wenDdiag aur eine Abnahme Der erbefraft jOlieBen [äßt. uUdem gehören DDN
Diejen 1600 Gemeinden unDd Sejellicdhaften Den Bereinigten Staaten
allein 1500 a KRXanada 46, Aırika 4, ien 35 in Curopa
England (8, DVeut)Hland 1i, DIie ©O wei3z 4, SHottland unDd
Srland, yranfreiqh unDd Holland Je Z Stalien, NMorwegen unDd
S Je VBereinigung.

Das Deut)he NHeiQ 1aD DIE er ründung Yiärz 1899 in
annOober. uBerdem beligen jeßt Derlin, Tanijur Q, ,, Hambura unDd Stutt>

gart „Eriie Kirchen“, DBraun  weig, BHreslau, Dresden, SO werin- Mecdlendurg
noQ OB? DBereinigungen, alle& Organilierte Zweiggemeinden DEr „Sriten W
Chrilii, DeS Szientikien, in Dolion“.

Daneben gibt aber in Dent|Öland nod 3wei DDN Der DBoloner Nichtung
abgelölte ©ondergruphen mit Den Ucittelpunkten Dreaden unDd Berlin DYie
Berliner 196 TirdHenfreie DDer deut]dhHe Nichtung ehrt, 340100 hHabe Teine
irmliche Semeinde, Dndern NUr eine Jreireligiöle Semein)dhaft Sleichfirebender

gegrünDdet ; DaS ır @Orilientum hade 11 er nad Ddem DDe SeI enfi»
wickelt. Sie €Dr amı au] Dden Stiandpunikt ZUr Den DIe ilterin je1D1t
ur]prünglich einnadm. Sr11 1894 wurde Die Umwandlung DEr Jreien ziEN  N
DBereinigungen in Tirchliche emeinden volizogen unDd Die ent)predhenden auben8»
Jäbe )päter in DaS Zextbuc aqufgendmmen. ader xiennt Die 77a  eu UD
iung DaS Zextbuch DDN 1912 nicht an und r{Härt Die DIIONeET Yutterkirhe
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Jamt all ihren Abzweigungen jür nicht mebr OÖrijilicdh-winNen)Aaftlid. Sie jelbft
3ü eiliche aujend nhänger , (wie au Die Dres8sdener idhtung ihre
eigene ZeitIOrift und entfaltet DUr ihre Yertreter in einer e1de von Städten
eine Üdhrige Zältgleit.

YÖie Nowehr DEr muß 107 DDLC alem gegén Die Urjacdhen richten, we
LEr Ausbreitung \örDderlich lınd Deren gibt e$ Hauntjächlich Drei. &inmal
IL Der biä&herige äußere Crjolg naturgemäß blendend. Der Sr{ola WAar nod
jederzeit ein angebeteter Nbaoit unND erweckt geraDde bei religiö)en DBewegungen
Den ein Döheren YWaltens8 Der Zauber]Hein über Ddem NHaupte DeS Szientismu
zerflie aber Dei näherem Zujehen in un  p unDd DaS AYNullommen unDd ABahss
ium Der r{lärt au& Den Kulturzukänden und reltgiölen Derhältnifjen,
unier Denen er n  anD, Jowie au8 Der Yrt Der Jatenti]ii)hen AWerbetätigteit mit
LEr IOmindelhafjten tellame und geriebenen Se{hHÄlt&madhe DUurchaus natürlich,

} natürlich. ine Nn  (48115 Betrachtung Der wirflichen Vorgänge i Die
e Zuiderlegung. Yitan Nde Ne bet eth und namentlich bei DUU

erjänglicher Ul jedentalls DaS AUheilmittel DeSs „Sejunddenfens“ unDd Die
enge wirklich DDeEr angebli erzielter Heilungen, womit Der ©zientismu: prunit.
QDarin (d wohl DaS eigentliche Seheimnis jeiner Anziehungsfralt. &r fommt
am eben einem itillen Werlangen DEr leidenden YienıOheit Au
hier gilt HUL ein Segenmittel, die achliche Yrüfung und Beurteilung DeS Jaten=
tiiiHen Heilverfahrens. Sine Yertbeltimmung flarer , beitimmter Yrt
bietet etb in Jeiner er genannten SoOrift. &Cinen Kern DDON Yahrheit in
Der eDre DOM Sejunddenken xfennt DIie TZatjacdhe , daßB wirtlich gemwi]}e
Krankheiten jeelil}chen Ur)prung (in Der Sindildung DDEr m ilen) abden unDd
De&halb Au Durch geiltige ittel heilen Jind. &r (21 aber mit Jtecht Darau]
hin, DaB Dieje Tatjacdhe DEr medizinijdhen Yilen)Daft wohl efannt Ü, unDd Die

YHeilmethode länalt DIe ir geblihrenDde Sielung im Nahmen DEr qge=
Jamten YHeilfunde einnimmt. (41 Ja DIEe Übung DeS pIyDHiIHEN eilverfahren&8
D18 qu] Dden en Hippokrates zurü unDd hat 1G gerade DdurcH DIE nNeEUETE Wiiedizin
Die vollflommenere YNusbildung ihrer Wethode unDd Die AENAUE DBeliimmung Der
Bedingungen unDd Srenzen tYrer Ynwendung erJahren. Aul diejen DUr or uUnNGgeEN
unDd erjuche ge)icherten wi)jen|Haftlichen Srundlagen e HNUN etbh zwei
IO were unbverantworikiqe iBarilfe Ye]T, Die ND DaS Jatentijii)che HeilverJahren
zu)Qulden Tommen (äßt. Die Szientikten wollen nämliq er]ien8 Ddas Sejund»
Ddentfen jealiche Yırt törberlicher Sehrechen, jelDii HQuei)ungen und
KnocHenbrüche, [ur3 al8 AUbheilmittel anmwenden. Sodann unternebmen Ne e5, Die
KXeidenden oYne iagnole, unter10ieD&108 au} ein und tejelbe e1)e 3 behandeln.
1  Ö  58 DInm öIe Adjonderkichkeit inıu, DaB nict bIoB Dden Dedanken Der
heilenden, JOnNDdern au Den S$edanken DEr heilenwollenden Berjon Heilfrajt
mittel8 Hernwirkung beigemel])en wird S jtellte 1100 in Der T at beim
Herliner Mro3zeB eraus, DaB OIe eilerin Hüsgen ım & heafer CusS einiger Onts
Ternung ihre eigenen Yorlelungen DDN Sejundhei in DIie Iranife Lau DHuße
Hineinzuljenden gejucht atte, während ihr {eje, in Die eigene olle vertieht, nicht
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Die gerinaite Aufmerfjamfteit DHenken tonnte Und Mr8 @€ddy hat er DeS
Öfteren Die)jer aate gegriffen unDd dämoni)cdhe in (Tele/fopjie)
TEr Seaqner, unter denen ite leiden wähnte, DUr ihre Schüler Antitele)foptie
üben ajjen

8 1eg au Der Hand, Da DdaS blinde NMertrauen DEr anfen DDder Der
Angehörigen auf Die unfehlbare Heilkraft DeES „Sejunddenkens“ in erniten, ring  =  =
ene zUM Berhängnis werden muß, indem DEr Arzt Qat nicht DDer
1pät herbeigerufen witd, üderhaupt Der Sebrauch ANDeETEL , rechter ittel
unierbiet

Sin grober Nißbrauch ÜL Der religiö)je Aniirich , Dden Der Szientismu
eaeben, aber gerade Die lagae, unfer Der 4W Jährt, i wie Daraul
erechnet , eine enge jolcher anzuloden , Die Dei aller religiöjen BernNadung
immerhin noch auf! den altehrwürdigen Yiamen DeS Chriftentum halten. WL
dem Yiamen „Drütlich“ betrügt der Szientismu NC und Die Melt Und DOCN
it in Dem Yiamen jeine berwundbarite lann S Teinem Werändigen
geleuganet Werden, Daß Der mohammedani}che am mebr DD @hriltentum enia
hält unDd DaS gläubige uDdentium Tl  ul unen biel n  er ebt al8 Die
„Chriftliche ZBiljen]haft“ DEr Lal (EdD9 Ür Den Yiann aus Dem fatholijdhen

hietet arıber eimbuder auSgiebige Belehrung, mie aud DaS
Yzientiftijche Heilverfahren in gemeinberftändlicher Art würdigt.

Yım ge)unDden Airklichfeitsjinn in Der Üien)HHeit 1r0 Der Szienttämu mit
Der Zeit gew Heitern; Die „Jteligion Der Zufunf 4i 1D tiemals jein.
Daß An OOn bald au8gelebt aben wird, (äßt 10 nicht boraus)agen ; Ddenn Die
Yiarren werden niqht alle in DEr Melt Den undverbeferlichen Szientijien aber

ber:Are en, ihrem Syliem Jolgerichtig freut jein unDd nad) ihrer
AEUgUNGg, Daß alle8 Körperliche i unDd UUT Der e Yirklichfeit DeNißt,
au} jede Detätigung in YWort unDd ©ohrift $ berzichten unDd C au! iDr reine8
Sejunddenken ö beihränken. Sannn 1CD Die Wieniheit tat)| gelünDder,
jedenfalls niqt ränter werden.
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